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M i t  o f f e n e n  S i n n e n 
durch  d ie  Welt  gehen

Liebe Leserinnen, 
l iebe Leser, 

i m  d i g i t a l e n  Z e i t a l t e r  d e r 
Informationsgesel lschaft  ist 
es zu einer Herausforderung 
geworden, die F lut  an Infor-
m a t i o n e n  z u  k a n a l i s i e r e n 
und nach ihrem Wahrheitsge-
halt zu bewerten. Das ist die 
e ine Seite  der  Entwicklung 
in einer sich immer schneller 
verändernden Gesel lschaft . 
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Die andere Seite ist , dass wir  die gesammelten 
Eindrücke gar nicht  mehr so an uns heranlassen 
können, um nicht überflutet zu werden. Al les ist 
angelegt auf f lüchtiges, schnel les Wahrnehmen. 
Dann heißt  es: weiter  zur  nächsten Aktual ität . 
Der f lüchtige Blick verweilt  jedoch nicht, nimmt 
bestenfal ls  das Vordergründige wahr. Der zeit -
genössische Mensch, wenn ich das so pauschal 
behaupten darf, hat  scheinbar  die  Lust  daran 
ver loren , h in ter  d ie  D inge  zu  schauen . Ohne 
Kulturpessimist zu sein, erschreckt mich die weit 
verbreitete Gleichgült igkeit  gegenüber vielem, 
was dem Leben Tiefe, Fundament und Reichtum 
geben kann. Mehr noch: Die Spaß-Gesel lschaft 
ist  so auf den schnellen Genuss des Augenblicks 
f ixiert , dass s ie bl ind geworden ist  für die Hoff-
nungsansätze, d ie  in  der  Gegenwart  wurzeln , 
aber Zukunft  ertastend über s ie hinausgehen. 
Wer  dem Leben  nach jagt , kommt  dem Leben 
nicht  auf  die Spur.
Kontempla t ion  i s t  dagegen  d ie  u ra l te  Kuns t 
chr ist l ichen Innehaltens. Es  ist  die Kunst , lan-
ge  genug  h in zus chau en , d i e  A u g en  n i ch t  z u 
versch l ießen. Und wer  genügend lang schaut 
und verwei lt , der  lässt  Menschen, Gefühle und 
Ereignisse an s ich heran. Dann können s ie  zu 
sprechen beginnen.
Dabei  kann s ich der Mensch in der Kontempla-
t ion bis  an Gott  herantasten, der  in  der  Welt 
v iel  gegenwärt iger ist , a ls  der f lüchtige Bl ick 
ihn  wahrn immt . So l ch  kontemplat ives  Sehen 
beginnt mit  der Neugierde sehen zu wol len. In 
Abwandlung des geflügelten Wortes könnte man 
sagen: „Was ich nicht  weiß, macht mich nicht 
heiß“. Nur wer sehen möchte, s ieht auch. T iefer 
hinter  dieser  Neugierde steckt eine Sehnsucht, 
die Sinn sucht, die ahnt, dass die Dinge mehr 

s ind als  ihr  räumliches Erscheinungsbi ld. Die-
se Sehnsucht möchte in die Tiefe gehen. Dem 
Aufmerksamen fäl l t  v ieles auf, was der Unauf-
merksame übersieht. Wenn ich mich jedoch auf-
merksam auf die Welt  einlasse, dann werde ich 
beschenkt mit  Wahrnehmungen, die  mir  sonst 
verschlossen bleiben. 
Im berühmten Sonnengesang des Franz von Assi-
s i  wird die gesamte Schöpfung zum Hinweis  auf 
Gott . Möchte ich Gott  für  mich erkunden, muss 
ich t iefer  sehen und hören lernen. Ich nehme 
dann in der Welt  eine Dynamik, eine Kraft  wahr, 
d ie  nach Gott  tastet . Die  Welt  und damit  d ie 
Schöpfung redet  n icht  p lump und anbiedernd 
von Gott . Aber s ie lässt  Gott  erahnen, gerade 
auch in den leisen Tönen, ähnl ich wie der Pro-
phet El ia  es er lebte:
„Got t  war  n i ch t  im  Geräuschvo l len  und  Lär-
menden, sondern im zarten und sanften Säuseln“ 
(1. Kön 19) .  Erzählte Gotteserfahrung spricht 
e ine  unaufdr ing l i che  Sprache. S ie  behauptet 
nicht , s ie  bezeugt!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen in der Som-
merzeit  v iele Augenbl icke für  geöffnete Sinne.

Ihr  Pfarrer

Thomas Baumgärtner
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
In der Sitzung am 15. März 2017 wurde beschlossen, 
den Auftrag zur Grundreinigung und Überholung unserer 
Kirchenorgel an die Firma Mühleisen zu vergeben.
Der Kostenvoranschlag weist eine Gesamtsumme von 
62.630 Euro aus. 
Bei der Orgelreparatur ist Eigenleistung der Gemeinde 
möglich und würde vom Orgelbauer rückberechnet wer-
den z.B. Ausbau der Pfeifen, Ausreinigung der Pfeifen 
mit Pressluft.
Dr. Axel Fröschle, der dieses Projekt leitet, informierte 
darüber, dass die Orgelsanierung nun doch erst ab Sep-
tember 2018 erfolgen kann. Diese wird zwei bis drei 
Monate in Anspruch nehmen. 

In den nächsten Monaten wird den Kirchengemeinderat 
die Umsetzung des Pfarrplans 2024 sehr in Anspruch 
nehmen. Es steht fest, dass der Kirchenbezirk Böblingen 
bis 2024 vier einhalb Pfarrstellen abbauen muss. Das hat 
natürlich auch für unsere Kirchengemeinde Maichingen 
Folgen. 
Auch wenn in den derzeitigen Überlegungen davon 
ausgegangen wird, dass unserer Kirchengemeinde zwei 
Pfarrstellen mit jeweils 100% Dienstauftrag behalten 
wird, so wird es dennoch einschneidende Veränderungen 
geben. Denn wir werden mit einer Gemeinde aus dem 
Distrikt kooperieren, die von der Stellenstreichung direkt 
betroffen sein wird. 
Welche Gemeinde das sein wird und welche Modelle der 
Kooperation dann umgesetzt werden, ist momentan noch 
nicht Gegenstand der Diskussion. 

Das ökumenische Gedenken an das Reformationsjahr 
2017 geht langsam aber sicher seinem Ende zu. Wir waren 
und sind mit unseren katholischen Mitchristen auf einem 
sehr guten Weg. Dieser Weg soll natürlich auch über das 
Gedenkjahr hinaus weitergehen. 
Mit einer Nacht der offenen Kirchen am 6. Oktober 
2017, die ab 19 Uhr in der Laurentiuskirche ihren Anfang 
nimmt, möchten wir nochmals einen Höhepunkt setzen. 
Unter dem Motto: „Freiheit, Vielfalt, Hoffnung für alle“ 
sollen Menschen angesprochen werden, die sich gerne 
inspirieren lassen möchten von besonderen Lichtinstallati-
onen, von Musik und Stille, von Ausschnitten aus Luthers 
Tischreden und von seiner Freiheitsschrift, um nur einige 
Elemente zu nennen. 
Mit einem Fackelzug gehen wir gemeinsam von der Lau-
rentiuskirche zur St. Anna Kirche, wo diese besondere 
Nacht um 23:30 Uhr ausklingen wird.  

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Regelmäßige  Tref fen/Veransta l tungen

 
Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Warum Gott? Für Menschen, die mehr wissen wollen!
Autor: Professor Dr. Wilfried Härle
18. September
23. Oktober
13. November
15. Januar

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche.  Wege der Stille mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche.  Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, 
die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. Jede Stillephase wird 
mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. 
Dieses monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten. Fühlen 
Sie sich eingeladen!
14. Juli
29. September
20. Oktober
24. November
15. Dezember

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
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   TAUFEN

 TRAUERFEIERN

 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

               20. Mai		 Fabian und Nadja Luise Wirth, geb. Jonke

30. März			   Dietmar Leichtle
05. April			   Rolf Breitling
12. April			   Claudia Schäfer
19. April			   Helmut Wilhelm Büchner
21. April			   Paul Weidental
24. April			   Klara Maria Beuttler
28. April			   Marie Ilse Sterna  
03. Mai			   Konrad Walter Heidecker
05. Mai			   Sieglinde Gengenbach
22. Mai			   Ruth Rosemarie Döttling
30. Mai			   Ilse Grete Böge
01. Juni			   Fritz Otto Winter
02. Juni			   Anneliese Erika Dawidowski
08. Juni			   Richard Hugo Dehmel
12. Juni			   Gerhard Ludwig Holzwarth
13. Juni			   Anna Charlotte Elli Kötzle
16. Juni			   Anna Kloiber
21. Juni 			   Karin Christel Rinderknecht
23. Juni			   Ingeborg Zander
27. Juni			   Irmgard Charlotte Sorge
28. Juni			   Friedhilde Mack
29. Juni 			   Theresia Bloos 
			   Theresia Hopp

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger Nachrichtenblatt
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442

26. Juli: Wir fahren zum Golfclub Schönbuch Holzgerlingen zum 
Mittagessen und Spaziergang
SOMMERFERIEN
20. September: Wir fangen spielend an
23. September (Samstag 15 Uhr) Das Leben bei Luthers. Ver-
sammlung der Kontaktfrauen in Darmsheim. Veranstaltung vom 
Evangelischen Kirchenbezirk Böblingen, Kontakt: Traudl Stäbler
Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger Nachrich-
tenblatt

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
21. Juli: „500 Jahre Reformation – Martin Luther. Er hat die Welt 
für immer verändert“. Es berichtet Pfarrer Adrian Rölle.
29. September: „Hilfe, ich verliere den roten Faden“ – Was sind 
die ersten Anzeichen einer beginnenden Demenz? In dieses Thema 
wird uns Herr Kederer, Heimleiter vom Haus am Brunnen, einführen 
27. Oktober: „Gemeinschaftliches Leben in der Evangelischen 
Schwesternschaft Herrenberg-Korntal; Oberin Frau Heidrun Kopp 
wird darüber berichten 
1. Dezember: Adventsfeier

Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105

Ta u f e n / Ta u f e l t e r n a b e n d e
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
16. Juli
17. September
15. Oktober
19. November
17. Dezember

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr 
zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
12. September im Stephanus-Gemeindehaus
04. Oktober im Laurentius-Gemeindehaus
07. November im Stephanus-Gemeindehaus
05. Dezember im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
16. Juli
20. August
17. September
15. Oktober
19. November
17. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
10. September – mit Einsetzung der neuen Jugendreferentin Frau 
Doreen Wössner. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein 
Mittagessen
08. Oktober
12. November
10. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
Gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Interesse 
hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich eingeladen! 
Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache gebärdet, die 
Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
17. September
12. November

19. März			   Katrin Huwwa
			   Leni Sauerbrunn
23. März			   Henri Jonathan Fidermák
			   Alisa Katharina Nord
			   Ann-Sophie Pitter
			   Ella Weber
			   Elias Georg Weiss
13. Mai			   Caroline Ute Röder
21. Mai			   Clara Maria Doris Häfner
			   Lia Kopsch
			   Lea Renner
			   Henry Satrapa
18. Juni			   Mila Emely Baret
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G O T T E S D I E N S T E  (unregelmäßige)

Mittwoch, 26. Juli
08:00 Uhr Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst in der 
Johannes-Widmann-Schule mit Pfarrer Rölle

Samstag, 16. September
8:30 Uhr Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst mit 
Pfarrer Rölle und Pfarrer Unckell in der Laurentiuskirche
Opfer: 100% Kinder- und Jugendarbeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde

Es findet in den Sommerferien wieder eine 
SOMMERPREDIGTREIHE statt zum Thema 
500 Jahre Reformation – „Herr, erneuere deine Kirche – und 
fange bei uns an …“
Näheres entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit dem Mitteilungs-
blatt. 

Sonntag, 01. Oktober
10:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer: für die Arbeit der Evangelischen Tageseinrichtungen für 
Kinder in Maichingen

Mittwoch, 22. November - Buß- und Bettag
19:00 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst mit Liturgie von 
Taizé mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche

Sonntag, 26. November - Ewigkeitssonntag
14:30 Uhr Gedenkgottesdienst mit einer musikalischen Feier auf 
dem Waldfriedhof Maichingen mit Pfarrer Baumgärtner
Opfer: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein 
Maichingen e.V.

WEITERE TERMINE

Freitag, 13. Oktober 
19:00 Uhr Mitarbeiter-Dankeschön-Abend mit einem biblischen 
Clownstheaterstück im Laurentiusgemeindehaus; 
Thema: Köstlich – oder: Kommt, es ist alles bereit!

Dienstag, 31. Oktober
19:00 Uhr ChurchNight in der Laurentiuskirche

Samstag, 18. November
14:30 Uhr Hahn’sche Monatsstunde im Laurentius-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA 
DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖG-
LICH SIND. ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT.

ÖKUMENE IN MAICHINGEN

Freitag, 06. Oktober

500 Jahre Reformation 
– Ökumenisches Gedenken 
in Maichingen
Von 19:00 – 23:30 Uhr: Nacht der offenen Kirchen mit medita-
tiven, musikalischen und informativen Beiträgen. Es gibt vier ein-
zelne thematische Einheiten mit Pausen und einem kleinen Imbiss; 
Orte: Evangelische Laurentiuskirche und 
Katholische St. Anna-Kirche

Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Kathrin Gauß, Petra Eberle-Dittus, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Herbst/Winter 2017
Redaktionsschluss: 20. Oktober 2017
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.
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Erlebnisvolle Ausflüge

Zwei unvergessliche Ausflüge erlebten die Kinder 
vom Kindergarten „Altes Schulhaus“.

Da Tiere hautnah zu erleben für viele Kinder ein geliebtes 
Freizeitvergnügen ist, besuchte die „Fledermausgruppe“ den 
Tierpark „Nymphaea“, welcher auf der Neckarinsel bei Obe-
resslingen liegt.
Der Park strahlt eine gewisse Gemütlichkeit aus und beher-
bergt trotz der überschaubaren Fläche rund 600 Tiere und 
ein kleines Aquarium. Ein Rundweg führte die Kinder an den 
unterschiedlichen Pflanzen und natürlich an den Tiergehegen 
vorbei. Neben den Enten konnten Zwergziegen, Esel, Kanin-
chen, exotische Vögel und das Damwild bewundert und sogar 
mit dem am Eingang erworbenen Popcorn gefüttert werden. 
Der Aufenthalt auf dem angeschlossenen Spielplatz sowie das 
gemeinsame Verspeisen von leckerem Eis sorgten für einen 
gemütlichen Ausklang.

Zwei andere Gruppen des Kindergartens – die “Maulwurf“- 
sowie „Pinguingruppe“ - durften einen Vormittag auf dem 
Kamelhof „Kamele mit Herz“ in Gärtringen verbringen. Das 
kleine Familienunternehmen besitzt eine kleine Dromedar- 
und Lamaherde. Alle Tiere sind stark auf Menschen bezogen 
und sehr zahm. Zunächst durften die Kinder das Gehege der 
Kamele betreten und die Tiere streicheln und striegeln. Dabei 
wurde den Kindern von den Tieren erzählt und Fragen beant-
wortet. Nach dem Striegeln durften die Kinder die Kamele 
reiten, worauf sie sich besonders gefreut haben. Zum Abschied 
gab es ein Gruppenfoto mit dem Dromedarhengst Ashanti.
Alle Kinder waren von den beiden Ausflügen begeistert und 
kamen glücklich und müde wieder in den Kindergarten zurück.

Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder in Maichingen
Kinderhaus Jakobus, Paul-Lincke-Str. 26, 71069 Sindelfingen
Tel.: 07031 383168, Email: evkiga.maichingen_jakobus@t-online.de
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P a r t n e r s c h a f t e n

FEME – Föderation der evange-
lischen Kirchen und Missionen in 
Burkina Faso
Unter diesem Namen haben sich in Burkina 
Faso 14 verschiedene evangelische Kirchen, 
ähnlich unserer Allianz, zusammenge-
schlossen, um gegenüber dem Staat mit 
einer Stimme aufzutreten.
In den letzten Jahren hat das Leitungsgre-
mium der Föderation fünf verschiedene 
Komitees eingesetzt, die gemeinsam den 
Standpunkt der evangelischen Kirche zu 
verschiedenen Fragen der Gesellschaft 
erarbeiten sollen. Eines dieser Komitees 
besteht zum Beispiel aus Ärzten, die von 
allen vertretenen Denominationen (Kir-
chen) gesandt wurden, um die Fragen rund 
um die Gesundheit zu erörtern und dann 
eine Leitlinie aller Kirchen gegenüber dem 
Staat zu erarbeiten. 
Hierin werden Vorgehensweisen bezüglich 
der Gesundheitsversorgung des Landes, 
beim Umgang mit AIDS oder in Fragen der 
Hygiene vorgeschlagen. Weitere Komitees 
beschäftigen sich mit Fragen der Men-
schenrechte, der sozialen Entwicklung des 
Landes, der Wirtschaft oder der spirituellen 
Entwicklung. 
Der Staat bezieht die verschiedenen religi-
ösen Gemeinschaften in Krisensituationen 
gerne mit ein, da sie durch ihre Mitglieder 
meist Einfluss auf alle gesellschaftlichen 
Gruppen haben. 
So wurde bei den Unruhen 2014, die zum 
Sturz des damaligen Präsidenten geführt 
hatten, auch ein Beratungsgremium („Rat 
der Weisen“) einberufen, in dem Katho-
liken, Protestanten, Moslems und traditio-
nelle Führer beteiligt waren. Ansprechpart-
ner des Staates ist bei den Protestanten der 
Präsident der FEME.
Im Jahr 2012 feierte die FEME ihr 50-jäh-
riges Bestehen. In verschiedenen regionalen 
Zentren wurde dieses Jubiläum mit Umzü-
gen begangen, die in einer Abschlussfeier 
endeten. Zu dieser Feier in der Hauptstadt 
Ouagadougou kamen circa 50.000 Men-
schen. Die Teilnehmer an diesen Feiern 
trugen alle in Kleidern in dem blauen Stoff, 
den die FEME anlässlich dieses Festes 
konfektionieren ließ.
Überall in Burkina Faso sah man die Farben 
der FEME.

Aus dem Erlös des Verkaufs dieses Stoffes 
konnte die FEME verschiedene infrastruk-
turelle Projekte verwirklichen.
2017 ist ein großes Fest vorbereitet worden 
mit dem Ziel, die Einheit unter der evan-
gelische Christen zu fördern. Zu diesem 
Anlass wurde ein neuer Kleiderstoff ange-
fertigt in der Hoffnung, dass der Erlös die 
Realisierung neuer Projekte ermöglichen 
wird. Dies ist ein Abschiedsgeschenk des 
scheidenden Präsidenten der FEME an 
seinen Nachfolger, denn nach den neuen 
Regeln der Organisation kann ein Präsident 
nur zweimal für zwei Jahre gewählt werden. 

Der derzeitige Präsident Pasteur Samuel 
Yaméogo kann deshalb nicht noch einmal 
gewählt werden. Auf den neuen Präsidenten 
sind wir alle gespannt. 
Es werden keine Kandidaten aufgestellt, 
die Wahlwerbung betreiben, sondern erst 
am Wahltag kommen die Vorschläge aus 
dem Wahlgremium, das sich aus Delega-
tionen aller Denominationen der FEME 
zusammensetzt. Ein neues Kapitel in der 
Geschichte wird aufgeschlagen.
Karin Feiler



8

Gemeinsam unterwegs –  die Reise 2017

War die Partnerschaft 1987 offiziell in Maichin-
gen begonnen worden, so machte sich Ende 
April 2017 eine Abordnung des Evangelischen 
Kirchengemeinderates und des Bethlehem-
Treffs auf nach Bethlehem. Frühsommerliche 
Temperaturen herrschten bei der Ankunft in Tel 
Aviv und während des gesamten Aufenthaltes 
im Westjordanland. 
Die 30-jährige Partnerschaft zwischen den 
beiden Gemeinden konnte gelingen wegen groß-
herziger Gastfreundschaft, wegen visionären 
Blickes der Verantwortlichen für die Chancen, 
wegen Interesses an anderer Gemeindekultur 
und Glaubensleben und wegen der Offenheit 
für Neues. Unsere Reiseerfahrung in Bethle-
hem, im Westjordanland, in Jerusalem oder Tel 
Aviv: Das Unterwegssein mit öffentlichem Bus, 
Sammeltaxi oder privat mit den Gastgebern oder 
zu Fuß auf der Wandertour war jederzeit völlig 
problemlos. Auch die Checkpoints mit ihren 
Stahlgittergängen konnten von uns mit Gepäck 
passiert werden. 
Trotz Kontrolle und Überwachung ist das nicht 
zu vergleichen mit der bedrückend stimmenden 
Erfahrung der Palästinenser, die die Checkpoints 
nur mit Genehmigung vom Westjordanland nach 
Israel durchlaufen dürfen. In Erinnerung bleibt 
mir insbesondere die Mutter mit Säugling und 
Sauerstoffzufuhr im Arm bei unserer Ankunft 
am Samstagmorgen gegen 6 Uhr am Checkpoint 
in Bethlehem. 

Evangelische Kirche 
Maichingen  –  
Evangelisch-Lutherische Kirche 
Bethlehem
30 Jahre Partnerschaft
Gemeinsam unterwegs –  die Partnerschaft

Es war einmal…so beginnen Geschichten, 
die fesseln oder die faszinieren. Eine solche 
Geschichte scheint auch die der Partnerschaft 
zwischen der Evangelischen Kirche Maichin-
gen und der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Bethlehem zu sein. 
Es war einmal… 1987 fassten beide Kirchen-
gemeinden den wegweisenden Beschluss, einer 
freundschaftlichen Verbindung auch einen 
formalen Rahmen zu geben. Es war einmal… 
seither können beide Kirchengemeinden zu-
rückblicken auf gemeinsames Unterwegssein: 
auf Diskussionen zwischen den Gremien in 
gemeinsamen Kirchengemeinderatssitzungen, 
auf Einblicke in andere Lebenswelten, auf 
pädagogischen Austausch im Kindergarten, auf 
gemeinsame Gottesdienste, auf gemeinsame 
Feste mit arabischen Köstlichkeiten. Es war ein-
mal… das 30-jährige Bestehen der Partnerschaft 
war für Maichingen wie auch für Bethlehem 
ein Jubiläum mit zuversichtlichem Blick nach 
vorn: Auch zukünftig will man gern gemeinsam 
unterwegs sein.
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Gemeinsam unterwegs – der Aufenthalt bei 
Gastfamilien und in der Kirchengemeinde

Der Aufenthalt in Bethlehem war von der ört-
lichen Kirchengemeinde bestens vorbereitet und 
die Maichinger Reisegruppe auf verschiedene 
Gastfamilien verteilt worden. Die großherzige 
orientalische Gastfreundschaft wird uns allen 
unvergessen bleiben! Das bedeutet dort unter 

den lokalen Lebensbedingungen ungleich viel 
mehr Arbeit als hier, da die Infrastruktur und 
Versorgungslage zum Beispiel mit Wasser immer 
Improvisation und gute Organisation abverlangt. 
Im sonntäglichen Festgottesdienst wurde von 
beiden Seiten mit Dank auf die 30 Jahre zurück-
geschaut – und die Hoffnung ausgedrückt, dass 
immer wieder neue Begegnungen vielfältiger 
Art auch in Zukunft möglich sein werden. Die 
Bethlehemer evangelische Kirchengemeinde 
lädt jeden Sonntag ihre Gemeindegäste zum 
Kirchenkaffee ein. Das Maichinger Geschenk 
von 30 Espressotassen mit Jubiläumsaufdruck 
kam sehr gut an! Aus Bethlehem überbrachten 
die Mitglieder der Reisedelegation eine schöne 
Jubiläumsschnitzerei aus Olivenholz, die das 
Maichinger Gemeindehaus dekorativ schmü-
cken wird. 
Im Gottesdienst waren als Vertreter der jüngsten 
Partnergemeinde Bethlehems Gäste aus Norwe-
gen anwesend. Das anschließende Barbecue, zu

dem die Gastgeber uns Maichinger und auch 
die norwegischen Partner eingeladen hatten, 
hatte Sommerfestcharakter: entspannte Stim-

mung, charmante und von Vertrauen geprägte 
Gespräche. Hervorragend war das so leckere 
arabische Essen mit abschließendem Kaffee! 
Das engagierte Bethlehemer Festkomitee hatte 
Großartiges geleistet. Im Miteinander mit den 
Bethlehemern war – so der Eindruck für die 
Norweger wie auch für uns Maichinger- die 
besondere Bedeutung des Ortes spürbar: Es war 
einmal… an diesem Ort begann unsere gemein-
same christliche Glaubensgeschichte. 
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Auch Muslime anerkennen die Geburt Jesu, für 
sie ist der Ort Bethlehem ebenso etwas Beson-
deres. Noch ist seit neutestamentlicher Zeit die 
Kontinuität des christlichen Glaubens an diesem 
Ort ununterbrochen. Dabei müssen die Bethle-
hemer seit langem unter erheblichen politischen, 
sozialen oder wirtschaftlichen Einschränkungen 
ihr Leben gestalten. 
Freundschaften auf der persönlichen Ebene ver-
mitteln dagegen Ermutigung, vor Ort zu bleiben 
und beharrlich auf eine gerechtere Zukunft hin 
Impulse im Alltag zu setzen.

Gemeinsam dem Leben Perspektive geben

In Bethlehem gibt es verschiedene und große 
christliche Bildungseinrichtungen mit unter-
schiedlichen Trägern. Wir Maichinger bekamen 
einen ausführlichen Einblick in die Bildungs-
arbeit, denn aus der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde heraus haben insbesondere 
zwei Bildungseinrichtungen über den lokalen 
Raum hinaus große Anerkennung erworben: das 
College und die Akademie. Daran angeschlossen 
sind ein Kindergarten und eine Gesundheitsein-
richtung. Ermöglicht werden so Studiengänge 
mit erstem akademischen Abschluss und Aus- 
und Weiterbildungen. Im Kindergarten werden 
Bildungsgrundlagen gelegt, im Gesundheitszen-
trum werden Kurse angeboten, die Regeneration 
für das alltägliche strapaziöse Leben bieten. Für 
viele Mitglieder der Evangelischen Kirchenge-
meinde sind College und Akademie Arbeitgeber. 
Christliches Leben findet im Bildungsengage-
ment Ausdruck.

Gemeinsam der Partnerschaft Perspektive geben 
Was kann der Besuch von uns der Partnerge-
meinde und den Gastfamilien in Bethlehem 
vermitteln?  Am gemeinsamen Abschlussa-
bend wurden in informellem Rahmen Ideen 
gesammelt für zukünftige Begegnungen. Beide 
Kirchengemeinderäte werden diese diskutieren, 
Ideen für konkrete Umsetzung entwickeln und 
den Dialog fortsetzen. Auch wenn Pfarrer Dr. 
Mitri Raheb nach 30 Jahren als Gemeindepfarrer, 
Schrittmacher und Impulsgeber für die Part-
nerschaft eine neue Aufgabe übernimmt – mit 
Pfarrer Dr. Munther Isaac hat er einen sehr auf-
geschlossenen Nachfolger. Wichtig ist auch die 
private Ebene der Freundschaften und persön-
lichen Wertschätzung. Gegenseitige individuelle 
und kirchenpartnerschaftliche Resonanz vermag 
viel: So gestalten die Menschen in Bethlehem ihr 
Leben im beharrlichen Glauben daran, dass Ver-
änderung der schwierigen Situation durch Dialog 
auf Augenhöhe und in Gerechtigkeit eines Tages 
möglich sein wird. Und für die Maichinger? 
Viele möchten die kulturellen, religiösen und 
zwischenmenschlichen wertvollen Erfahrungen 
auf keinen Fall missen.

Gemeinsam als Reisegruppe 
im Westjordanland unterwegs

Nach vier Tagen Bethlehem hieß es Abschied 
nehmen: Es waren unvergesslich gute, informa-
tive und atmosphärisch schöne Tage:  
30 Jahre Partnerschaft, 30 Jahre gemeinsam auf 
dem Weg! 
Zum Abschluss machte sich die Maichinger 
Reisegruppe auf den international als Abraham´s 
Trail bekannten langen Wanderweg im Nahen 
Osten. Ein Abschnitt führt durch das Westjor-
danland. Wir begannen in Nablus, der Stadt mit 
dem Jakobsbrunnen. Und wie vor zweitausend 
Jahren kann man im Brunnen Wasser schöpfen: 
Es schmeckt klar, kühl und erfrischend. Dies war 

ein guter Anfang für die vier Tage Fußweg über 
Pfade durch Olivenhaine, bei Rast unter Mandel-
bäumen, Tee bei Gastgebern am Wegrand, Pause 
mit traditionell über offenen Feuern gekochtem 
Kaffee, spontane Begegnungen mit der Bevölke-
rung beim Durchqueren kleiner Dörfer oder bei 
der Unterkunft in palästinensischen Familien: 
jeden Abend eine herzliche Aufnahme. 
Großer Dank gilt unserem Wanderführer Anwar. 
Sich auf den weiten Weg machen: Mit Abraham 
fing es der biblischen Überlieferung nach an – 
wenn er wüsste!  Für uns: Es war einmal 1987… 
doch auch weiterhin werden Bethlehem und 
Maichingen gemeinsam unterwegs sein.
Für die Reisegruppe: Hildegard Garmer, KGR St. Anna in 
Maichingen
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

Aktuelles Gruppenverzeichnis 

Kinder im Grundschulalter
Jungs - Jungschar „Ölauge“ Jungs 2. - 5. Klasse 
Freitag 15:00 Uhr 

„Die wilden Küken“ Mädchen 2. - 4. Klasse
Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr

„Weltenbummler“ Mädchen und Jungen der JWS, 2.-3.Klasse 
Donnerstag 14:30-16:00 Uhr

Mini Singkids Kinder von 5 Jahren - 3. Klasse
Mittwoch 16:30 -  17:15 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Schüler ab der 5. Klasse
„Fire Chucks“ Mädchen ab der 5. Klasse 
Freitag 16:00 -  18:00 Uhr

Maxi Singkids Kinder 4. -  7. Klasse
Mittwoch 17:20 -  18:05 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jungbläser ab 12 Jahren
Mittwoch 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jugendliche
Neu! Open House Jugendkreis ab 14 Jahre
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr (14-tägig)

Trainee Jugendliche zw. 14-17 Jahren
Dienstag 18:30 (14-tägig)

Gammelcrew Jugendkreis ab 16 Jahren
Dienstag 18:00-20:00 Uhr (14-tägig)

Power Station Jugendbibelkreis ab 15 Jahren
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr                                   

Rejoice Jugendchor Jugendliche ab der 8. Klasse
Mittwoch 18:10 - 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jugendliche und Erwachsene ab 16 Jahren
Tanzgruppe  Montags 20:00 Uhr
White Fire  Jugendband ab 16 Jahren
(Termin nach Absprache)

Trainee- Einsegnung 
Kaum zu glauben: Ein Jahr ist rum! Am 2. Juli 2017 haben wir im Jugendgot-
tesdienst „an Deiner Seite“ den Traineejahrgang 2016/2017 eingesegnet. Neun 
junge Menschen sind nun zu Mitarbeitern ausgebildet, und viele von ihnen 
haben im letzten Jahr bereits einen festen Platz als Mitarbeiter/innen in einer 
Gruppe gefunden. 
Liebe Trainees, 
das letzte Jahr mit euch hat viel Spaß gemacht! Ihr seid schnell ein 
Team geworden und habt euch mit großem Einsatz in den CVJM 
eingebracht! Vielen DANK für eure tatkräftige Unterstützung in den 
Gruppen oder bei einzelnen Projekten. 
Für eure Zukunft wünsche ich euch alles Gute und vor allem, dass ihr 
nie vergesst: Gott ist an eurer Seite!
P.S. Ihr seid toll!
Eure Sarah

TRAINEE - Anmeldung 2017/2018
Trainee ist eine erlebnis- und praxisorientierte Ausbildung für alle ab 14 Jahren 
zum/r Kinder-/Jugendmitarbeiter(in). Wer das Trainee-Programm abschließt, 
erhält ein Zertifikat über die Teilnahme am Traineeprogramm des CVJM. Dies 
dient als Nachweis sozialer Qualifikationen und als Vorteil bei Bewerbungen. 
Im Anschluss kann die Jugendleitercard (ab 16 Jahren) erworben werden. 
Mehr Infos sowie das Anmeldungsformular erhaltet Ihr bei Sarah Gladosch und 
Adrian Rölle!   Sarah.gladosch@cvjm-maichingen.de, 
ab 1.8.   info@cvjm-maichingen.de
Ab 1.September 2017wird das Traineeprogramm von Jugendreferentin                         
Doreen Wössner und Team geleitet.  

Time to say „ Auf Wiedersehen“
Die Sonne scheint, und ich sitze auf meinem Balkon und überlege, was wohl 
die richtigen Worte für einen Abschiedsbrief 
sind. Kaum zu glauben, dass ich schon zwei 
Jahre hier in Maichingen bin. 
Die Zeit verging schnell. Vielleicht, weil viel los 
war hier im CVJM! Wenn ich alles aufzählen 
würde, was ich in den letzten zwei Jahren 
im CVJM Beeindruckendes erleben durfte, 
ließen sich die Seiten schnell füllen. Highlights 
waren z.B. die Jugos, Meet Me, Gammelcrew, 
Weltenbummler, das Christival, Jugger, die 
Mädelsgruppen, Trainee ´17 und, und, und. 
Maichingen wird immer ein besonderer Ort 
für mich sein, nicht zuletzt, weil ich hier 
meine ersten Berufserfahrungen machen konnte. Nicht immer lief alles glatt, 
so mussten manche Konzepte im zweiten Jahr umgestellt werden und auch so 
bedurfte es im Alltag stets das Vertrauen auf Gott. 
Und das war und bleibt gut! Gottvertrauen zahlt sich aus! Das beeindruckt 
mich! Denn wie ich bereits in meinem „Begrüßungsbrief“ schrieb, sind meine 
größten Leidenschaften Jesus und Menschen. Daran hat sich auch nach zwei 
Jahren nichts geändert. Deswegen sind meine wirklichen Highlights, die ich 
mitnehme, die Menschen, die ich hier kennenlernen durfte: kleine Begegnungen, 
aus denen sich oft etwas Großes entwickelte. Neben vielen organisatorischen 
Dingen besteht der Alltag der Jugendreferentin nämlich vor allem aus Bezie-
hungsarbeit. Und so muss ich feststellen: Ich werde euch Maichinger und den 
CVJM vermissen! 
Es war eine tolle Zeit hier, und ihr habt es mir leichtgemacht, mich wohl zu 
fühlen. Danke! Danke für eure Unterstützung, für eure Offenheit, für die guten 
Gespräche über Gott und die Welt, für den gemeinsamen Spaß und danke für 
euren Einsatz hier im CVJM und damit an Gottes Reich. Mein Weg führt mich 

nun zurück bzw. weiter nach Nordrhein-Westfalen, in das Weigle-Haus*  in 
Essen. Dort werde ich ab Mitte August als pädagogische Mitarbeiterin arbei-
ten und für die Begleitung und Koordination des internationalen Jahresteams 
zuständig sein. 
Weiterhin gilt: Meine Türen sind offen, und Besuch ist auch in Essen-Werden 
weiterhin willkommen! VIELEN DANK für die zwei schönen Jahre und Gottes 
Segen! Gott befohlen!
Auf Wiedersehen!
Eure Sarah

*https://www.weigle-haus.de/

Die offizielle Verabschiedung von Sarah Gladosch findet am Sonntag, dem 
23.07.2017 um 10.00 Uhr in der Laurentiuskirche statt. 
Am 10.09.2017 findet im Rahmen des „2. Sonntag“-Gottesdienstes 
die Einsetzung von Doreen Wössner, der zukünftigen Jugendreferentin des 
CVJM, statt. 



Irischer Segenswunsch:

„Mögen die Regentropfen
sanft auf dein Haupt fallen.

Möge der sanfte Sonnenschein
dein Herz erleuchten.

Mögen die Lasten des Tages
leicht auf dir liegen.

Und möge unser Gott dich hüllen
in den Mantel seiner Liebe.“

Wir wünschen allen erholsame und schöne Urlaubstage!


